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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Meldeleuchte für ei-
ne optische Anzeige.
[0002] Bekannte Leuchtanzeigen, die mit Leucht-
dioden bestückt sind, haben zumeist eine unzureichen-
de Lichtverteilung und ungleichmäßige Ausleuchtung,
so dass die Anzeige schlechter ist als vergleichbare
Ausleuchtungen mit Glühlampen. Es gibt verschiedene
Leuchtdiodentypen mit sehr unterschiedlichen Aus-
leuchtungsbildern. Eine Leuchtdiode mit einem engen
Leuchtwinkel erzeugt eine helle, scharfe Punktaus-
leuchtung, aber keine Flächenausleuchtung. Eine
Leuchtdiode mit einem breiten Leuchtwinkel erzeugt
keine ausreichende Helligkeit, um den Anforderungen
für eine eindeutige Signalgabe zu genügen. Es ist be-
kannt, eine Platine mit mehreren aufgebondeten
Leuchtdioden zu verwenden, eine sogenannte Multi
LED. Diese Variante ist allerdings relativ teuer und es
kann dennoch eine nur geringfügig bessere Ausleuch-
tung erzielt werden. Zudem tritt eine große Erwärmung
auf, so dass ein Einsatz in explosionsgefährdeten Be-
reichen auf Grund der Normvorgaben gem. DIN EN
50014/18/19 eingeschränkt ist. Außerdem ist es be-
kannt, normale Leuchtdioden in bestimmten Abständen
kreisförmig anzuordnen und eine Leuchtfläche mit einer
Vielzahl kleiner Linsen vorzusehen. Die dabei abwech-
selnd auftretenden Hell- und Dunkelzonen sind jedoch
störend, insbesondere dann, wenn sich auf der Leucht-
fläche Symbole oder Schriftzeichen befinden. Zudem ist
auch diese Anordnung kostenaufwendig.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Meldeleuchte für eine optische Anzeige zu schaffen, bei
der mit einfachen Mitteln eine hohe Funktionstüchtigkeit
mit niedriger Betriebstemperatur und einer hellen und
gleichmäßigen Ausleuchtung erzielt wird.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Bevorzugte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind durch die Merkmale der Un-
teransprüche gekennzeichnet.
[0006] Weitere Vorteile und wesentliche Einzelheiten
der Erfindung sind der nachfolgenden Beschreibung
und der Zeichnung zu entnehmen, die in einer einzigen
geschnittenen Figur in schematischer Darstellung eine
bevorzugte Ausführungsform als Beispiel zeigt.
[0007] Die erfindungsgemäße Meldeleuchte weist ein
Gehäuse 1 mit einem Deckel 2 und einem Fußteil 3 auf,
der an einer hier nicht dargestellten Profilschiene befe-
stigbar ist. In dem Gehäuse 1 befinden sich elektrische
Leiterteile 4 für den Anschluss von hier ebenfalls nicht
dargestellten elektrischen Zu- und Ableitungen bzw. An-
schlussklemmen.
[0008] In dem Gehäuse 1 ist zudem ein aus einem
lichtdurchlässigen Material hergestellter Leuchtstab 5
angeordnet, der im wesentlichen als im Querschnitt
kreiszylindrisches Rohr gestaltet ist , das den Deckel 2
durchsetzt und überragt. Der in dem Gehäuse 1 befind-

liche Teil des Leuchtstabs 5 weist einen in dem Gehäuse
1 verankerten rechteckförmigen Rohrendteil 6 auf, des-
sen Rechteckmaß etwas größer ist als der übrige Teil
des Leuchtstabs 5. Am Beginn des Rohrendteils 6 ist
auf Grund des größeren Rechteckmaßes eine Schulter
7 ausgebildet. In diesem Bereich ist der Leuchtstab 5
mit einem in das Gehäuse 1 eingebrachten Gießharz 8
umgossen, das die Schulter 7 übergreift. Der Gießharz-
verguss 8 ist so ausgeführt, dass er den genormten An-
forderungen des Explosionsschutzes gem. DIN EN
50014/18/19 entspricht.
[0009] Der dem Rohrendteil 6 entferntliegende End-
bereich des Leuchtstabs 5 ist als etwa halbkugelförmige
Leuchtkuppe 9 ausgebildet, wodurch der rohrförmige
Leuchtstab 5 geschlossen ist. Der Leuchtstab 5 ist ma-
terialeinheitlich einstükkig ausgeführt, wobei die Wand-
dicke sowohl an der Leuchtkuppe 9 als auch am Roh-
rendteil 6 und auch zwischen diesen Endbereichen im
wesentlichen gleich ist. Für eine Verwendung in explo-
sionsgefährdeten Bereichen kann der Leuchtstab 5
zweckmäßig als druckfeste Kapsel entsprechend den
Anforderungen der Explosionsschutznorm DIN EN
50014/18/19 ausgebildet sein.
[0010] In dem Leuchtstab 5 kann eine Leiterplatte 10
gelagert sein, die vorzugsweise zwischen stegförmigen
Halterippen 11 gehalten ist. An der Leiterplatte 10 kann
eine Leuchtdiode 12 kontaktiert sein, die sich etwas un-
terhalb der Leuchtkuppe 9 befindet und zu letzterer hin
ausgerichtet ist. Außerdem können auf der Leiterplatte
10 der Funktion der Leuchtdiode 12 dienliche elektroni-
sche Bauteile 13 vorgesehen sein.
[0011] Um eine gleichmäßige und helle Ausleuchtung
zu erzielen, kann mindestens die der Leuchtdiode 12
zugewandte halbkugelförmige Innenfläche 14 der
Leuchtkuppe 9 eine feinperlige Struktur aufweisen, die
zweckmäßig so gestaltet ist, dass eine Vielzahl kleiner
kugelförmiger bzw. perlförmiger Erhebungen und eine
Vielzahl kleiner Mulden abwechselnd unmittelbar ne-
beneinander liegen, so dass die Innenfläche 14 nicht
glatt, sondern fein aufgeraut ist. Eine derart feingeraute
Innenflächenstruktur kann vorzugsweise durch Erodie-
ren, Ätzen, Kornstrahlen oder durch eine entsprechen-
de Gestaltung der Formoberfläche erzielt werden. Die
feingeraute Innflächenstruktur bewirkt, dass das von
der Leuchtdiode 12 ausgesandte Licht sich an der ge-
samten Innenfläche 14 der Leuchtkuppe 9 so bricht und
verfängt, dass die Leuchtkuppe 9 insgesamt als ein ein-
heitlich großer Leuchtkörper leuchtet. Darüber hinaus
kann es günstig sein, den Leuchtstab 5, mindestens
aber die Leuchtkuppe 9 diffus milchig oder milchig/far-
big fluoreszierend einzufärben. Durch eine solche Ein-
färbung wird die Lichtdurchlässigkeit derart reduziert,
dass bei eingeschalteter Leuchtdiode 12 ein gewisses
Eigenleuchten des Leuchtstabs 5 bzw. der Leuchtkuppe
9 auftritt, wodurch die Ausleuchtung noch gleichmäßi-
ger und intensiver wird.
[0012] Wie der Zeichnung weiterhin zu entnehmen
ist, kann die Meldeleuchte einen Leuchtvorsatz 15 auf-
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weisen, der den aus dem Deckel 2 herausragenden Teil
des Leuchtstabs 5 überdeckt. Der Leuchtvorsatz 15
weist ein den Leuchtstab 5 rohrförmig umschließendes
Einsatzgehäuse 16 und eine Leuchtkappe 17 auf, die
mittels eines Frontrings 18 an dem Einsatzgehäuse 16
befestigt ist. Zwischen einem Rand 19 der Leuchtkappe
17 und dem Einsatzgehäuse 16 befindet sich ein Dich-
tungsring 20. Für die Befestigung des Leuchtvorsatzes
15 an einer Montagewand 21 kann an dem Einsatzge-
häuse 16 eine Gewindemutter 22 drehbar gelagert sein,
die fest gegen die Innenseite der Montagewand 21 ge-
schraubt werden kann, so dass der Leuchtvorsatz 15
lagesicher montiert ist.
[0013] Die Leuchtkappe 17 ist aus einem lichtdurch-
lässigen Material hergestellt und überdeckt die Leucht-
kuppe 9 in einem geringen Abstand. Die der Leuchtkup-
pe 9 zugewandte Innenseite 23 der Leuchtkappe 17
kann ebenfalls eine feinperlige Struktur haben. Diese
Struktur kann so ausgeführt sein, dass eine Vielzahl
kleiner perlförmiger Erhebungen und eine Vielzahl klei-
ner Mulden abwechselnd unmittelbar nebeneinander
liegen, so dass die Innenseite 23 fein aufgeraut ist. Die-
se feingeraute Innenseitenstruktur kann im wesentli-
chen gleich der feingerauten Innenflächenstruktur der
Leuchtkuppe 9 ausgeführt und nach dem gleichen Pro-
duktionsverfahren hergestellt sein. Zudem kann es
auch günstig sein, die Leuchtkappe 17 diffus milchig
oder milchig/farbig fluoreszierend einzufärben, um die
Lichtdurchlässigkeit zu reduzieren, wodurch ein Eigen-
leuchten der Leuchtkappe 17 sowie eine gleichmäßige
und noch intensivere Ausleuchtung erzielt wird. Eine op-
timal helle und gleichmäßige Ausleuchtung kann zudem
dadurch erreicht werden, dass sowohl die Leuchtkuppe
9 des Leuchtstabs 5 als auch die Leuchtkappe 17 des
Leuchtvorsatzes 15 entsprechend der Licht- bzw. Farb-
wellenlänge der Leuchtdiode 12 eingefärbt sind.

Patentansprüche

1. Meldeleuchte für eine optische Anzeige, umfas-
send ein Gehäuse (1) mit elektrischen Leiterteilen
(4), eine Leuchtdiode (12), die in einem Leuchtstab
(5) angeordnet ist, der eine lichtdurchlässige
Leuchtkuppe (9) aufweist, deren der Leuchtdiode
(12) zugewandte Innenfläche (14) lichtbrechend
feinperlig strukturiert ausgebildet ist.

2. Meldeleuchte nach vorstehendem Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens die
Leuchtkuppe (9) des Leuchtstabs (5) milchig einge-
färbt ist.

3. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass minde-
stens die Leuchtkuppe (9) des Leuchtstabs (5) mil-
chig fluoreszierend ausgebildet ist.

4. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leuchtstab (5) mit der Leuchtkuppe (9) materialein-
heitlich einstückig ausgebildet ist.

5. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leuchtstab (5) als zylindrisches Rohr ausgebildet
ist, dessen eines Ende von der Leuchtkuppe (9)
verschlossen ist.

6. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leuchtstab (5) mit dem der Leuchtkuppe (9) ent-
fernten Rohrendteil (6) in dem Gehäuse (1) festge-
legt ist.

7. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Teil
des Leuchtstabs (5) in dem Gehäuse (1) mittels ei-
nes Gießharzes (8) entsprechend den Anforderun-
gen des Explosionsschutzes umgossen ist.

8. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leuchtstab (5) im Sinne des Explosionsschutzes
als druckfeste Kapsel ausgebildet ist.

9. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuse (1) mit einem Deckel (2) verschlossen ist, der
von dem Leuchtstab (5) durchsetzt ist.

10. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
Leuchtstab (5) eine Leiterplatte (10) vorgesehen ist,
auf der die Leuchtdiode (12) und elektronische Bau-
teile (13) angeordnet sind.

11. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lei-
terplatte (10) in dem Leuchtstab (5) zwischen Hal-
terippen (11) lagesicher fixiert ist.

12. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der den
Deckel (2) des Gehäuses (1) überragende Teil des
Leuchtstabs (5) von einem Leuchtvorsatz (15)
übergriffen ist.

13. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leuchtvorsatz (15) eine die Leuchtkuppe (9) des
Leuchtstabs (5) übergreifende lichtdurchlässige
Leuchtkappe (17) aufweist.

14. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die der
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Leuchtkuppe (9) des Leuchtstabs (5) zugewandte
Innenseite (23) der Leuchtkappe (17) lichtbrechend
feinperlig strukturiert ist.

15. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die fein-
perlige Struktur der Innenfläche (14) des
Leuchtstabs (5) und die feinperlige Struktur der In-
nenseite (23) der Leuchtkappe (17) im wesentli-
chen gleich sind.

16. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchtkappe (17) milchig oder milchig/farbig fluo-
reszierend eingefärbt ist.

17. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchtkuppe (9) des Leuchtstabs (5) und die
Leuchtkappe (17) entsprechend der Lichtfarbwel-
lenlänge der Leuchtdiode (12) eingefärbt sind.

18. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchtkappe (17) über einen Frontring (18) gehal-
ten ist, der an einem Einsatzgehäuse (16) befestig-
bar ist.

19. Meldeleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leuchtvorsatz (15) an einer Montagewand (21) be-
festigbar ist, die zwischen dem Frontring (18) und
einer an dem Einsatzgehäuse (16) gelagerten Ge-
windemutter (22) angeordnet ist.
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